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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


U 


Königl. Provinzial: Intelligenz - Eomtoir im Poſt⸗ Lokale. Fr 


St. Johann. Vormittag Herr Paſtor. Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diak Hepner. (Sonnab., den 6. Sptbr., Mittags 12 Uhr, Beichte.) 
f Dennerſtag, d 13, Sptbr., Wochenpred., Anfang 9 Uhr, Herr Diac. Hepner. 
St. Catharinen. Vorm Hr. Paſtor Borkowski. Mittags Hr. Dinc. Wemmer. 
Nachm Hr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, d. 12. Sptbr., Hr. Paſtor Bor⸗ 
kowski Anfang 8 Uhr. " \ 
St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anf. 10 Uhr. Nachm. Herr 
Vik, Lück. Anf. 33 Uhr. Asch | er 
St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck Anf. 9 Uhr. g 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Blech. Anf. 9 Uhr. Nachm. Herr Pred. 
Dr. Scheffler. Sonnabend, den 5. Sptbr., Mittags 123 Uhr, Beichte. 
Mittwoch den 12 Sptbr, 9 Ahr, Prüfung. Donnerſtag, den 13., 9 Uhr, 
Einſegnung der Confirmanden des Herrn Pred. Or. Scheffler. 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius, Polniſch. 1 
Carmeliter. Vormittag Herr Vie. Krolikowski, Polniſch. Nachmittag Herr Pfar⸗ 
ter Michalski, Deutſch. Anfang 33 Uhr 1 
St. Eliſabeth. Vormittag Herr Div.-Pred. Herde, Anfang 93 (iht. 
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St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Pred.-A.⸗Cand. Mundt u. Nachm. 
um 2 Uhr Einſegnung der Confirmanden. Herr Paſtor Fromm. Beichte 
85 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. * 

St. Barbara. Vorm. Herr Prediger Oehlſchläger. Nachm. Hr. Pred. Karmann. 
Sonnabend, d. 8 Sept., Nachm. 3 Uhr, Beichte. Mittwoch, d. 12. Sept., 
Wochenpredigt. Hr. Pred. Oehlſchläger. e Anf. 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Vic. Reiski. Nachmittag Hr. Pfarrer Fiebag. 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred.⸗A.⸗Cand. Milde. Anfang 9 Uhr. Keine 
Kommunion. 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Hr. Pfarrer Teunſtädt. An- 
fang 9 Uhr. Beichte 63 Uhr. Mittwoch, d. 12. Spimbr, Morgens 8 Uhr, 
Kinderlehre, derſelbe. \ 

Kirche in I Militair⸗Gottesdienſt Herr Pred.⸗A. Cand Braunſchweig 

Anf. 9 Uhr. en: 

a... St. Albrecht. Vormittag Herr Pfart⸗Adminiſtrator v. Styp⸗Rekowski. 

Alrche zu Altſchottland. Vormitiag Herr Pfarrer Brill. 

Heil. Geiſtkirche. Vormittag 94 Uhr Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde. 

Predigt Hr. Prediger Balitzki. Tert: Matth. 25, 34, 41, 46. Thema: Him: 
mel und Hölle. 5 

Evangeliſch-⸗lutheriſche Kirche. 1) Senntag, d. 9. Sptbr., Vormitt. 9 Uhr, Nach⸗ 

mitt. 23 U., Herr Paſt Dr. Kniewel. Sennab, 8 Sptbr., 3 Ul, Beichte. 2) 
Donnerſtag, den 3. Sptbr., Ab. ſechs Uhr, Bibelſtunde. 3) Freitag, d. 14. 

N Sptbr., Ab. ſechs Uhr, Bibelſtunde, derſ. CA 
rt enn . in 
Angekommen den 7. September 1849. 
Fraͤulein Roeger aus Buchwalde, Herr Kaufmann Münſterberg aus Berlin, 

Herr Kommerzien⸗Rath Knopf aus Bromberg, log. im Engl. Haufe. Herr Pr. 

Lientenant im 5. Inf.⸗Reg. Alex. Hewelke aus Liegnitz, Herr Kommerzten Rath 

Bauer aus Berlin, Herr Kaufmann Neumann aus Memel, log. im Hotel de Ber⸗ 

lin. Herr Architekt. Herrmann aus Königsberg, Kerr Fabrikant C. Ludwig aus 

Elbing, log. im Deutſchen Hauſe. Herr General-Arzt Lindau aus Königsberg, 

Herr Fabrikant Adolph Seydel aus Stettin, log. in Schmelzers Hotel. Herr 

Rittergutsbeſitzer K. v. Pawlowski auf Succemin, log. im Hotel de Thorn. Herr 

Kaufmann Stephan aus Frankfurt a. O, log. im Hotel d' Oliva. 

ne Bw nc u; ge ee. 

1. Bekanntmachung für Seeleute. 

Mit Bezug auf nachſtehenden Finanz⸗Miniſterial-Erlaß: 

„Die in den Regierungs Bezirken Königsberg, Dau ig, Stettin 
und Stralſund beſtehenden Navigations-Schulen find ſeither 
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durch die Aufnahme unzureichend vorbereiteter Schuͤler in ihrer 
Wirkſamkeit behindert worden. Da die Ertheilung des Unterrichts 
in den erſten Elementen der Schulbildung nicht in dem fuͤr jene 
Schulen beſtehenden Plane liegt, die Aufnahme in dieſelben viel⸗ 
mehr ein gewiſſes Maaß von allgemeiner Vorbildung vorausſetzt, 
und es den jungen Seeleuten nicht an Gelegenheit fehlt, ſich dieſe 
in den vorhandenen Schul-Anſtalten oder durch Privat-Unterricht 
zu erwerben, auch durch die Einrichtung von Elementar-Schiff⸗ 
fahrts⸗Schulen einem feither noch gefuͤhlten Mangel abgeholfen 
iſt, ſo beſtimme ich zur Sicherſtellung des Zweckes der Naviga⸗ 
tions⸗Schulen Folgendes: 
Vom 1. October 1848 an iſt die Aufnahme in eine Naviga— 
ttons⸗Schule abhängig von dem Ausfalle einer Pruͤfung. Der 
Fe werber hat darin nachzuweiſen: i “ 
1) eine leſerliche Handſchrift und Kenntniß der deutſchen Spra⸗ 
che in dem Maaße, daß er hinreichende Fertigkeit im Rich⸗ 
tigſchreiben und im Ausdrucke beſitzt; a 
2) Fertigkeit im Rechnen mit Einſchluß der Proportionen und 
der vier Species mit entgegengeſetzten Groͤßen, Uebung im 
Rechnen mit Buchſtaben, im Potenziren und in der Aus⸗ 
ziehung der Wurzeln; g ö 
3) genuͤgende Kenntniſſe in der Elementar⸗Geometrie, einſchließ⸗ 
lich der Stereometrie, und 
4) einige Vorbereitung in der Geographie, einſchließ lich der 
mathematiſchen. 
Wer dieſen Nachweis nicht führen kann, wird zuruͤckgewieſen. 
Berlin, den 19. Maͤrz 1846. 
i Der Finanz⸗Miniſter, 
N gez. Flottwell“ 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Unterricht in der hieſigen Navigations- 
Schule und in der hieſigen Elementar⸗Schiſſfahrts-Schule am Montag, den 1. 
October d. J., beginnt, und daß der darin Aufzunehmende nachweiſen muß, mins 
deſtens eine Seereiſe im Schiffsdienſte gemacht zu haben. 
Danzig, den 4. September 1849. 
Königlicher Navigations⸗Director. 
In Vertretung: 
M. F. Albrecht, 
Königlicher Navigations-Lehtrer. 
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2210 Steckbrief. 

Den ee ‚näher 14 Johann Stele cd, welcher . Theil 
nahm e eines ſtahls mit. 4. Wochen Gefängniß in I. Inſtanz beſtraft iſt, und 
ſich ner Strafe 1050 heimliche Gf entzogen hat, e auf das ſchleunigſte 
zur Haft gebtacht werden. 

Jeder] wer von dem gegen wülrtigen Auſenthalts⸗ Ort des Eutwichenen 
Kenutniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohn⸗ 
pets augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, 
auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle 
unter ſicherm Geleite gefeſſelt in unſer Kriminal fe f gegen Exſtattung der 
Geleits⸗ und Verp kgunge⸗ often abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 31. Auguſt 1849. 

2 Stadt⸗ und gps, Getaht. 
7 10 101 Abtheilung fr Criminalſachen. N 
1189705 Beſchreibung der Perſon: 

Augen, blau. Naſe, ſpitz. Mund, ſewöhnlich. Zähne, voll. Kite, fpiß. 

Gef@tebildung, länglich un klein. Sta ur, klein. Fuze. 1 Be ſondere 


Veunzeichent ke ine. 
. ti 15 Perſbnliche Verbale f 
Alter, 20 Jahr. Religion, katholiſch. Gewerbe, Arbeiter, che deutſch 
und polniſch. Wsbbrttozt, Alam dei Aufenthaltsort, Saspe. 5 
ekleidung: 
Jacke, weiß bone. Hoſen, grau drillichne. Alte Hegpeſtoſfta Mütze, 
alte 3 Halstuch / altes grau zeugnes. 
5 705 N e N enn 
3. Montag den 10. September &, Vormittags 11 uhr, ſollen cirea 7 
Shaötzstken alte Ziegelſtein Stücke meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden wozu Kaufluſtige zuvörderſt im Buße Inden‘ pifiesehppe des 
Forts ie de 5 werden. 5 br 
e Weichſelmünde, den 8. September 1849. Ben 3.408 
a 0 Kön u Fortifikation. 
Zur anderweiten Verpachtung der durch 34 Tod des iel 15 pächters 
puchtlos gewordenen Faͤhre an . Mottlauct Wache, vom 1. October d. J. ab, 


wird ein Termin auf 
den 10. a M, eme 11 Uhr, ' 
im Fortiftcarions⸗ „Bureau anberaumt woſelbſt auch die Beugen täglich cingeie 
hen werden können. Pachtluſtige werden bierdurch eee 
Danzig, den 5 September 1849. 
Königliche Fortifieation 
5. Neun und zwanzig Landſtäcke Be Letzkauerweide, ge eas zusammen 
10 Morgen 161 [JRuthen magdeburg iſch dr oder 18 Morgen 190 [IRuthen Eul. 
miſch, ſollen in einem 
Sonnabend den 18. October c. Bormitrags 11 Uhr, 
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auf dem Rathbauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn 8 I. anſte⸗ 
henden Termin, gegen Kaufgeld und jährliche Rente, unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung ausgethan werden. Die nähere Bezeichnung der Landſtücke befindet ich 
auf unſerer Regiſtratur, wo auch die Bedingungen eingeſehen werden nene 
Danzig, den 30. Auguſt 1349. 91 
nan Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rat. 
6. Zur Verpachtung des im Danziger Werder gelegenen Bodenbruchs, 
enthaltend in 11 Landſtücken 5 Hufen 22 Morgen 269 [IR. kulmiſch, auf 6 oder 
12 Jahre, von Lichtmeß 1850 ab, ſteht ein Lizitations⸗-Termin f 
Sonnabend den 20. October d. J., Vormittags 11 Uhr, e 
ver dem Skadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 31. Auguſt 1849. 
a Oberbürgermeiſter, Bür ger meiſter und Rath. 
2. Zur Verpachtung der kleinen Klappetwieſe vor dem legen Thore, ent · 
haltend 2 Morgen 42 [1Ruthen, ſteht ein abermaliger Lizitations⸗Termin 
den 12. September, Vormittags 11 Uhr, 8 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calenlator & hönbeck an, a 
Danzig, den 31. Auguſt 1849. un n Bst L 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeister und Rath. Er 
0 Zum Verkauf einer Partie Flieſen hinter dem Artushofe, Mehr ef. 
l Montag, den 10. September a. e., Vormittags 10 — 
Termin an, zu welchem Saale 984 e eden. f 
Danzig, den 7. September 
Der Stadt⸗Baurath Zernecke. 


N ere 55 a TEA ie — re ——ů— 
nnen r 
9. Als Verlobte empfehlen ſich: x J. E. Mierat, 0: 
ZUR, Den 6. September 1849. C. J. Dirſchauer. 
e. 


o dame A F 
10. Geſtern eutſchlief zum beſſern we mein theurer Gatte Johann Kolbe, 
nach 12⸗ſtündigem Leiden an der Cholera. Wer den Verblichenen kannte, wird mei⸗ 
nen Schmerz zu würdigen wiſſen. Die Hinterbliebene. Danzig, d. 6. Sptbr. 1849. 
11. Der Herr über Tod und Leben hat unſern einzigen Sohn, den Handlungs⸗ 
gehilfen George Ferdinand Farſchbotter in der Blüthe ſeines Lebens zu ſich gerufen. 
Er ſtarb im 26ſten Jahre, in wenigen Stunden. 93 Uhr, an einem ſchmerzlichen 
Anfall der Cholera. Um ſtille Theilnahme bittend, zeigen dieſes Freunden und Ber 
kaunten tief betrübt an die Hinterbliebenen. Danzig, d. 6. September 1849. 
1%; Nach 42eftimdigen: ſchweren Leiden entriß uns der Tod unf. geliebt. Gatten, 
Vater u. Schwiegerv. FW. Sprei, , ſein. 67. Lebensj. a. d. Colera. D. zeig. fein. 
Freund u. Bek. tiefbett an die Hinterbllebenen. Schidlitz d. 6. Sptbr. 1849. 


7777 — ͤ——— ch 
Liter ch e Antes e. 


13. Schreibkalender für 1850, A915 Sg., ungebunden 10 Sg., 
bei B. Kabus, Langgaſſe 515. 
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14. Meyer's Zeitungsatlas in Quart hat 25,000 Abonnenten. Er hat Fu⸗ 
ror gemacht. Aber er erfordert gute und ſcharfe Augen. Wegen des beſchränkten 
Formats mußte er, damit er ſeineem Zweck eniſpreche, überaus reich ſein an Orts⸗ 
namen. Er iſt daher mit unübertrefflicher Feinheit geſtochen; er iſt ein Meiſter⸗ 
ſtück; aber für ſchwaͤchere Augen iſt er etwas angreifend. 

ür das vermögendere Publikum, das lieber etwas mehr ausgiebt für einen 
Atlas größeren Formats, mit recht teſerlicher, gröberer Schrift, welche die Augen 
nicht angreift, erſcheint nun, auf tauſendfache Aufforderung, von heute, den 15. 
Auguſt an, in dreiwöchentlichen Lieferungen (jede Lieferung von 3 Karten) und im 
ſtartlichen Hand⸗Atlas⸗Jormat, | 10 

Meyer's 


„großer und vollſtändiger 
Kriegs⸗ und Friedensatlas 
u r 


N e 
alle Staaten und Länder der Erde, mit den genauen Grundriſſen 
ſämmtlicher Hauptfeſtungen und Hauptſtädte. g . 

Er beſteht aus 110 prachtvoll in Stahl geſtochenen und auf das ſorgfältig ⸗ 
ſte kolorirten Tafeln. 

In Berückſichtigung der vortrefflichen Ausführung, für welche kein Kapital⸗ 
Aufwand, fei er auch noch ſo groß, geſcheut wird, iſt der Subſcriptionspreis für 
jede Lieferung von 3 Karten von nur N 1 3 

10 Silbergroſchen oder 36 Kreuzer rhein. 
ſpoltwohlfeil zu nennen. 

Dieſer Subſeriptfonspreis erlöſcht am 1. Ottober. Für ſpätere Beftellun- 
gen werden wir uns gemöthigt ſehen, denſelben auf 12 Sgr. oder 42 Kr. rhein. 
zu erhöhen. 5 
Jeder, der im Kreife feiner Freunde und Bekannten Subſcribenten ſam⸗ 
meln will, kann ſich übrigens leicht ein Eremplar unentgeldlich verſchaffen, weil 
lede Buchhandlung bei Beſtellung von 10 Exemplaren das Lite als Freievemplat 
gratis liefert. 

Hildburghauſen, 15. Auguſt 1849, Das bibliographiſche Juſtitut. 

—— ——bm 


1 8 2 9 . 
195% Seebad Broͤſen. Z 
Sonnabend, den % gr, Konzert o. Fr. Laade. Anf. 44 Uhr. Entree % ige, 
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16: Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix 

Affecuranzs Compagnie auf Grund ſtücke, Mobilien und Maaren, im Danziger Dos 

lizei-Vezirk, ſo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie 

werden angenommen von Aler. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 

17. Von meiner Badereise bin jeh wieder zurückgekehrt, 1 
5 5 Dr. Günther, Jopengasse 743. fe 


18. Da hier am Orte ein Magazinan Schah wach rade errichtet wer. 
den ſoll, ſo werden die Herren Schuhmachermeiſter, die ſich duſem Zwecke anſchlie. 
Ben wollen, erfacht, ſich Sonntag, den 9. d. M., Nachmittags 31 Uhr, in, der 
Breirgafie No. 1203. einzufinden. E 10 
192 Ein in Elbing, Waſſerſtraße 19., in vollſter 
Nahrung ſtehendes Schankhaus, mik 5 heizbaren Stuben, gewölbtem Keller und einer 
gut eingerichteten Branntwein Deſtillation, im beſten baulichen Zuſtande, welches 
leit einer langen Reihe von Jahren mit beſtem Erfolge betrieben, beabſichtige 
Wohnorté⸗Veränderung halber aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft 
hierüber ertheilt Herr Guſt. Wernick, Ziſchmarkt⸗ und Hakergaſſen⸗Ecke 1475. 
20. Ein Mädchen, geübt im Nähen, wünſcht ein Unterkommen oder auch auf 
Tage beſchäftigt zu ſein, für 12 fgr. Näheres Petershagen 150. Renu 
21. Auf ein in der Rechtſtadt gelegenes Grundſtück werden zur erſten Stelle 
2000 Rthlr., am liebſten Stiftungs- oder Kinder⸗Gelder, ohne Vermittlet, geſucht. 
Adreſſen werden erbeten unter W. P. im Intelligenz-Comtoir. ine 


22. Gaſthaus zum Dampfwagen. 

Heute, den 8. Sept“ Abends, Harfenkonzert v. d. Familie Bartel aus Böhmen. 
23. Sonntag, den 2. d., iſt in d. Holzg. e. braun baumwoll. Regenſchirm ver 
toren. Der ehrliche Finder wird gebet., denſelb. geg gute Bel. Holzg. 33. abzugeb. 
24. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der die Buchbinderei zu erlernen wünſcht, 
kenn ſich bei mir melden. Polzin, Buchbinder, Heil. Geiſtg. 986. 


5 Journalier⸗Verb. n. Bromberg a d e e e. 


ten, Abfahrt Dienſtag, Donne:ftag u Sonnabend Abde.7 UI. Fleiſcherg. 65. F. Schubart. 


Erſte Journal.⸗Verb. n. Elbing u. Marienwerder. 


Zur Bequemlichkeit des der Mitte der Stadt zunächſt wohnenden Publikums, 


habe ich außer Fleiſchergaſſe 65. noch im Breiten Thore, Schügenhauſe, 
einen Billet Verkauf und Abfahrt errichtet u. den Preis im Hauptwagen bis Elbing 
auf 25 Sgr. ermäßigt. Abfahrt täglich 3 Uhr Nachmitt. F. Schubart. 
27. Die Mitglieder der Wittwen - Unterſtützungskaſſe „Bürget⸗Verein⸗ werden 
erſucht, ſich Sonntag, . 9 d. M., Nachmitt. 5 Uhr, zur Wahl zweier neuen Vor⸗ 
ſtandsmitglieder, in dem Stiftungslokale des Vereins, Rähm 1623., zahlreich ein⸗ 
zufinden und wird angenommen werden, daß die Aus gebliebenen ſich den Beſchluüſ⸗ 
ſen der Anweſenden fügen wollen. Der Vorſtand. 

28. Alte Dachpfannen werden gekauft Rittergaſſe 1671. 
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29. No. 6. d. N. Wogen d. Zeit enthält die Eingabe der hieſig. Sterbekaſſen . 
Vorſtände, wegen der übermäßigen Gebühren bei Todesfällen. 295 0 
30. Meſſing. und lackirte⸗ Lampen werden am ſauberſten geteinigt Große 
Mühlengaſſe No. 307. N „cite diem ER 
RE BE ERS ESESSTENERELERETERERERERELETEREPELELFRERENEN 
31. Julius Alſchmann, Opticus aus Coblenz a. R., gegenwärtig hier 28 
im Engliſchen Haufe No. 16. iſt zu ſprechen von Morgens 9 bis Nachmittags & 
4 Uhr, ſein Aufenthalt hier dauert unwiederruflich bis zum 13. d. M. Bitte * 
3% diejenigen, welche Gegenftände bei mir liegen oder beſtellt haben dieſelben bis B& 
dahin abzuholen. EIER 1 21 


e e Fee ers egen 
32. Ein gebild, Madchen wünſcht zul Wie E eiu. herrſchaftl. 
Haüſe i. d. Stadt, od. g. d. Lande placirt z. w. N. b. .. Siet Ziegeng. 766. 
a Ermuntert durch die rege Theilnahme, welche ſich bis jetzt. unſer Beſtreben 
arme verwahrloſte Mädchen zu ‚gufen Dienſtboten heran zu bilden, zu erfreuen hatte, 
wagen wir es auch in dieſem Jahre wieder den edlen Frauen und Jungfrauen Dan⸗ 
igs unſere Bitte um zierliche und nützliche Handarbeiten zu einer Ausſtellung und 
uction, wie ſie in den früheren Jahren zum Beſten unſerer Schulen ſtattgefunden 
hatt, aus Herz zu legen. Obgleich dieſe Zeit, die in jeder Art ſchwere Opfer ge⸗ 
fordert hat, nicht geeignet ſcheint immer bon neuem den ſo oft ſchon bewaͤhrten 
Wohlthaligteitsſinn unſerer lieben Stadt in Anſpruch zu nehmen, ſo hoffen wir doch 
daß die edlen Bewohner Danzigs, die mit ſo viel freudiger Hingebung ein Werk der 
Liebe begonnen, und durch ſeltene anhaltende Treue gefördert, os. auch jetzt nicht wer⸗ 
den ſinken laſſen. Unſere Anſtalten koͤnnen aber nur durch Gaben der Liebe beſtehen 
und würden bald untergehen, wenn uns dieſelben, nicht wie ſonſt geſpendet würden, 
r unſere innige und herzliche Bitte mit thaͤtiger Liebe unſerer auch in dieſer 
ſchweren Zeit zu gedenken. ˖ f 
Vom 15. Novbr. d. J. ab werden die uns gütigft geſpendeten Sachen, freund⸗ 
lich dankend, in Empfang genommen werden, von den Vorſteherinnen der Schulen 
adame Couwentz, Fräulein Boie, Frau v. Groddeck, Frau Commerzienrathin 
Hoͤne, Frau Doctor Kniewel. a“ 
Die Tage der Ausſtellung und Auction werden fpäter bekannt gemacht werden. 
* Der Frauen⸗Verein. 
34. ur Verpachtung der in Guͤttland gelegenen, unſerer Anſtalt gehörigen, 7 
Morgen Wieſenland, haben wir, da nachtraͤglich Pachtofferten bei uns eingelaufen 
find, einen neuen Termin auf f * 
Donnerſtag, den 20. d. M., Nachmittags 4 Uhr, im Lokale unferer Anſtalt 
angeſetzt, wozu wir Pachkluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen 
jeder Zeit bei dem unterzeichneten Heyn, Langgaſſe 535, einzusehen ſind. 7715 
f anzig, den 7. September 1849. ft 
Hal Die Vorſteher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. 
Heyn. Gertz. Focking. Schweitzer. unk 
e engem a 50 Hiezu Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Vo 210. Sonnabend, den 8. Seßtembet ee 


36. Verhältgiſfe veranlaſſen uns zu der nothwendigen Erklarung, Niemand Et⸗ 
was auf unſern Namen zu verabfolgen, indem wir fur Nichts aufkommen. 
An der Weichſel, den 7. September 1849. C. J. Pomplitz u. Frau. 


37. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. | 
Morg. Sonntag, d. 9. gr. Konz. b. Fr. Laade. Anf. al. Spät. Garten⸗Beleucht. 
„6. Morgen Sonntag, den 9., großes Konzert von 
er Kapelle des 1. Infanc⸗Agts. unter Leitung des Muſik⸗Meiſters Gellert im Jaſch⸗ 
kenthal bei Herrn Schroder. Anfang 31 Uhr. 111135 


39. Penſionaire finden billige Aufnahme bei einem Lehrer. Näheres hier 
über. ertheilt gütigſt Herr Prediger Hepner. * ri N 
40. Ein ſeit vielen Jahren mit dem beſten Erfolge betriebenes Kram u. Schank⸗ 
geſchaͤft in einem der bolebteſten Stadttheite, ſoll veraͤnderungshalber vermiethet oder 
auch aus freier Hand verkauft werden. Näheres im Intell.⸗Comtoir. zu DS 
41. Im Griechiſchen, im Lateiniſchen, in der Mathematik, in der Geſchichte un 
Geographie wird gründlicher Privatunterricht ertheilt Schmiedegaſſe 285. 5 
42. Das in der Ankerſchmiedegaſſe sub No. 179. belegene Grundſtück mit 
gewölbtem Soaterrain, einem geräumigen hellen Comtoit und mehreren heizbaren 

Zimmern, kann ſofort aus freier Hand gekauft oder gemiethet werden. f 

Danzig, den 5 September 1849. f > sn je} 
Breitenbach, 

Nechtde Anwalt, ;, 2 

43. Kunſt⸗Anzeige. 1 1 n 
Vielſeitigen Wünſchen zu genügen, habe ich mein „Mechaniſch Plaſtiſches 


Diorama“ wieder aufgeſtellt (und zwar von morgen ab), Langenmar't ne⸗ 
ben der Bank, im früheren Eggertſchen Locale. Allabendlich von 5 — 10 Uhr zu 
ſehen; Exwachſene zahlen 2, Kinder 1 fr. M. Wagener. 


enn n eee eee e e e ee 
44. Pfefferſtadt 194. iſt 1 Wohnung im 2. Stock, beſtehend in 2 Zimm., Kü⸗ 
che und Boden zu verm. und im Oktober rechter Ziehzeit zu beziehen. Auskunft 
ertheilt die Wagnerſche Leſeanſtalt, Langgaſſe No. 398. f K 
45. Das Haus 695. in der Brodbänkengasse ist zu vermiethen und so- 
gleich zu beziehen Das Nähere im Hause Hundegasse No. 252. 
45. Röperg. 461. iſt 4 ſchöne Wohn., mit od. ohne Mb., Umſtände h. ſehr bill. zu v. 
47. In der Langgaſſe find] mehrere Stuben mit oder ohne Meubeln und 
in Ladenlokal zu vermiethen. Näheres Langgaſſe No. 520., Saaletage. 9 
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1 Die Bäckerei in. dem Hause, Brodbänken- 
u. Kürschnerg.-Ecke ist mit Utensilien u. Wohn. 
gelegenheit sofort zu vermiethen, u. d. Näh. bei 


mir zu erfahren. . Johann Fast. 

49. Frauengaſſe 855 iſt 1 Wehngelegenheit, beſtehend aus 4 mit Winterfenſt. 
verſehenen Stuben, 1 Geſindeſtube, Küche mit Spaarheerd, Hof, Bodenraum und 
Keller, von Michaelis ab zu vermiethen und Vormittags zu beſehen. 

50. Hundeg. 323, iſt ! Wohn, part. beſt.a. 1 b. 2 heizb. Zimin. Kch., Kell. u. Kamm z. v. 


51. Langgaf 99972 Alt die Belle⸗Etage zu vermiethen. 
52. Heil Geiſtgaſſe 782. it 1 Zimmer n. Kab. m. u. o. Meubl. ſogl. b. z. om. 
53. Langgaſſe No. 366, iſt ein Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 


51Langenmarkt 483. iſt die Saaletage aus 2 Stuben beſtehend, gut 
meublirt zum 1 October au einz. Herren zu vermiethen. i 

55. Eine Stube nebſt Alkowen, Küche, Boden u. Keller iſt a. ruh. Leute Aten 
Steindamm No. 383. ſehr bill. ſofert zu vermiethen. D. Näh. das., 1 Tr. hoch. 
56. Krlahnthor No. 1133. ſind 2 Wohnungen nebſt Küchen u. Kammern z. vm. 
57. Auf dem Langenmarkte 451. find mehrere Wohnungen zu vermiethen. 

58 In dem neuen Hauſe Holzgaſſe No. 12. iſt noch die Belle-Etage nebſt 
Pferdeſtall und Remiſe zum October zu vermiethen. | 

59. Eine Obergelegenheit für ruh. Bewohner iſt zu verm. hohe Seigen 1185. 
60. Anſtändige Wohnungen nebſt all Bequeml. ſind z. vm. Fleiſcherg. 62. 
61. Hundeg. 278. iſt die 1 Etage, beſt. a. 4 Stub., Km., Kch., Keller z. v. 
(2. Hundeg 278. iſt 1 Comtoirſtube n. Kammer u. Haus taum zu vermieth 
63. Heil Geiſtgaſſe 934. iſt eine Parterte-Vorderſtube n. Kab. u. Küche z. v.: 
64. Am Vorſt. Grab find 2 Wohn. aufn Flur, aus je 2 Etub., eign. Küche u. Apart. 
pp. beſtehend, im Ganz. oder getheilt zu verm. Näheres Matzkauſcheg. 411. woſelbſt 
auch 1 Zimmer, mit oder ohne Meubeln, zum October zu verm. iſt. 

65. Pfefferſtadt 123. iſt 1 bequem eingerichtetes Logis, beſtehend a. 4 Stuben, 
2 Küchen, En’ris, Holzgelaß, Boden, im Ganz. auch geth., z. 1. Oct. c zu verm. 
66. Jopen g. 729. iſt 1 Saaletage, beft, a 4 b. 5. 3., z. Mich z. v. N. daſ. 1 Tr. h. 
67. 2 Zimm,, Küche, Boden find Kalkgaſſe am Jakobsther 959. zu verm. 

68. Schmiedegaſſe 292. ſind meublirte Zimmer mit Kabinetten zu verm. 

69 Ein anſtändig meubl. Zimmer mit Betten iſt an e. einzelnen Herrn Pfef— 
ferſtadt No. 123., parterte, billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

7 Lauggaſſe 367. find 2 Zimm., mit auch ohne Meub., v. jetzt oder zur 
rechten Ziehzeit billig zu verm. Näheres bei R Frank daſelbſt. 

71. Das sub Servis⸗No. 1060. in der Breitgaſſe belegene Wohnhaus, beſte⸗ 
hend aus 3 heizbaren Wohnzimmern, 1 geräumigen Hausflur und Boden⸗Gelegen⸗ 
beit, it von Michaeli rechter Räumungszeit zu veimiethen und find die näheren 
Bedingungen zu erfahren im Haufe Heil. Geiſigaſſe No. 975, täglich in den 
Morgen⸗Stunden bis 11 uhr. 
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72. Schmicdegaſſe 287. find im zweiten Stock 3 bis 4 dekorirte Zimmer nebſt 
Kammer, Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich oder zur rechten Ziehzeit zu beziehen 

A u k u n. 
N 5 Re: ö 
23. Dienſtag, den 11. September 1849, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler am königlichen Seepackhofe in 
öffentlicher Auktion an den Mei bietenden gegen baare Vezahlung unverſteuert 
verkaufen: 159 Säcke Nio-Kaffee von ſchöner Qualität, 
60 „ geſiebten Pfeffer. 
Grundtmann und Richter. 

74 Mentag, den 17. September d. J., und in den folgenden Togen, ſollen 
im Auctionslokale, Holzgaſſe 30, größtentheils auf gerichtliche Verfügung öffent⸗ 
lich verſteigert werden: 

Mehrere goldene Prätioſen, einiges Silberzeug, Taſchen-, Stuben: u. f Tiſch⸗ 
Ubren, Trimeaux, Spiegel, alle Arten gebrauchter Meubeln, als: Sophas, Kana⸗ 
pees, Sekretaire, Schränke, Tiſche, Stühle, Kommoden, Schreibepulte, Kiſten pp., 
Betten, Bett⸗ und Leibwaͤſche, viele Rleidungsſtücke aller Art, Pelze, Tiſchzeug, 
Glas, Fayence, kupfern. zinn., meſſing. pp. Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe aller 
Art, Lampen, Bilder, Handwerkszeug, — circa 40 mille Cigarren, verschiede- 
ner Devisen, — und anderes Nützliches. f 
J T. Engelhard, Auctionator. 

76. Mitiwoch, den 12. September c., ſollen an der Radaune (Karpfenfeigen) 
N 1700. — 1 Sepha mit Pferdebaarbezug, Polſterſtühle, Himmel bettgeſtelle, 

‚ lafbänfe, Tiſche Spiegel, Schreiberulte, Kiſten, Bänke. Tellerregale, Hölzer⸗ 
ug, Bayance, meſſing. ziun., eiſerne pp. Küchengeräthe, einige Kleidungsſtücke, 
Quadranten, Ruder, Helen v. ſ. w. — auf freiwilliges Verlangen öffentlich 
verſteigert werden und können daſelbſt auch fremde Gegenſtaͤnde zum Mitverkauf 
angebracht werten, J. T. Engelhard, Auctionator. 


— nt 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 0 

77. Friſcher ſchwetſcher Kalk iſt mit Capt. Nyberg am Kalkorte angelangt u. 
wird zum billigſten Preiſe verkauft. 5 

78. Von den ächten Havannah Cigarren der Benennung Colorado, Prinza- 


dos, Regalia und Dama ist noch ein kleiner Rest zum Preise von 40 Thalern 
pro 1000, in beliebigen Quantitäten zu haben im Comtoir Langgasse 535. 


Die Schirmfabrik von F. W. Doͤlchner, 


Schuüffelmarkt 63 5., empfiehlt ihr reiches Lager von Regen- und 
Sonnenſchirmen zu ſehr billigen Feten Preiſen.)— Seidene Re⸗ 
genſchirme offerirt von rtl. an, baumwollene Re: 
genſchirme von 20 ſgr. an, diverſe fleckige Schirme 
werden aufgeraͤumt. | | 
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78. Peceo-Thee a I rtl. 7 ser. 6 pf. 

Hlaysan do, ale. pro Pfund, 

Congo do. a 20 sgr. 9 

ist zu haben Langgasse 535. 
9. Die mit dem Schiffe Johanna p Capt Rielſen empfangenen extra guten 
kleinen Harlinger Dachpfannen, ſowie Gothländer Schleifſteine offerirt zuͤm billig: 
ſten Preiſe. ; J. D. Erban, Burgſtraße 1663. 
80. 1 werthv. Schlaf ſopha u. e. Roßh.⸗Matr. i. z. ok. N. 5. Hrn. Sattlmſt. Wirth. 


Fertige Leibwaſ che in genßer Auswahl empfiehlt zu billigſten Prei— 


1 


A 


öl. 

fen C. A Lotzin, Langgaſſe 372. 

82. Eine Partie We ſte uſtoffe verkaufen wir 20 pCt. unter dem Koſten⸗ 
preiſe. Gebrüder Wulckow, 1 119 * 


b 0 Langgaſſe 407, gegenüber dem Rothhauſe: 
33. Der enorm billige Weißwaaren⸗Verkauf is Man zu 


u. 7 ſgr., Tardlitang im modern. grün, blau, roſa und blaugrün a 73 u. 3 ſge., 
Tüll 2 Ellen 5 pf., Haubenzeug 1 fgr. 3 pf., Haubenſtrich 10 pf., Nocvers- Kragen 
a 10 fg., Handmanſchett. 2, ſg., Nett zu 3 4 fg.) Spitzen 2 Ell. 5 pf. echte 
brabank. Spitz 3 b. 9 fg. b. R. Frank (früher Alexander) Langg. 367, neb. d. Bäck. Briefe 
84. Ein Fächer⸗Repoſitorium iſt ſofort ſehr bill zu verkaufen Ziegeng. 766. 
(db, Eine Schiffsladung Kamin-Kohlen empfing und verkauft zum Preiſe von 
18 rtl. p. Laſt u. 1 rtl 5 for. p. Tonne. E. H. Riemeck u. Co., am Kalkorte 1714. 
66. Ein alter brauchbarer Ofen iſt zu verkaufen Hundegaſſe 297. 

87. Beſtes Kartoffelmehl 1 11 12 fg. 5 tt 71 ſg., Kartoffelgrutze 5 uu 9 fon 
empfiehlt Fr. Gelhorn, am Fiſchmarkt 1581. 


36. Friſche grüne Pommeranzen empfingen | 
2 Hoppe u. Kraatz. 
89. Eine eichene Mangel iſt billig zu verkaufen Mattenbuden 277. 


90. Schwere ſeid.couleurte u ſchwarze Moirguͤrtel en 


in reich. Auswahl z. bill. Pr. R. Frank, Langg. 3675, neb. d. Bäcker Briefe. 
91. E. mah. Flügel v 6 Octaven ſteht bill. zu verkaufen Johaunisg. 1301. 


1 Immobilia oder unbewegliche Sachen. N 
75. Das an der Ecke des Kohlen- und Holzmarktes sub Servis No. 1. gele⸗ 
gene Kaufmann Voy'ſche Grundſtück fol auf den Antrag des Eigenthümers 
Dionnerſiag den 20. September d. J. Mittags 1 Uhr, * 
im hieſigen Börſenlokale öffentlich und unter foliden Bedingungen, welche bei mir 
zu erfahren, durch Auktion verkauft werden Daſſelbe iſt durch feine vortheilhafte 
und höchſt frquente Lage zu jedem Detail Geſchäft geeignet und wird daher zur 
Begründung eines ſelchen vorzugs weiſe empfohlen. ’ N 
7 1 J. T. Engelhard, Auctionator. 
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